An
Gemeinde Willstatt Verz. Nr.
Bauamt

Eingegangen am:

Entwasserungsantrag

Fur die nachstehend beschriebene Grundstiicks-Entwéasserungsanlage wird Genehmigung nach § 14 AbwS? beantragt:

(1) Bauherrschaft Name Telefon
Beruf
Anschrift
(2) Planverfasser 2 Name Telefon
Anschrift
(3) Bauleiter ? Name Telefon
Anschrift
4) Lage des Grundstiicks Gemarkung Flst.—Nr. Prufvermerke
Stral3e Haus-Nr.
Bauvorhaben:
(5) Ist der Bauherr
Eigentiimer ? jia O nein O
Erbbauberechtigter? ja O nein O
Besteht Miteigentum /
Wohnungseigentum? ja O nein [
Wer ist Eigentimer? Anteil
Anteil
Anteil
Anteil
Li.egt d'i.e Zustimmung aller ja O nein O
Eigentimer vor?
(6) Handelt es sich um
einen Neuanschluss? ja O nein O
eine Anderung der
Grundstiicksentwasserungsanlage? | ja O nein [
eine Anderung der
Abwassereinleitung? ja O nein O
(7 Soll eingeleitet werden
héusliches Abwasser? ja O nein O
Spilabortabwasser? ja O nein O
ja O nein O

gewerbliches Abwasser?
-siehe auch Nr. 10-

1) Satzung uber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung.
2) Kann bei kleineren Anschlussvorhaben entfallen.

3) In der Regel vierfach; besondere Anlagen sind nicht erforderlich, wenn die Angaben im Bauplan zum Bauantrag enthalten sind.



Fragen Antworten Prufvermerke
(8) Soll eingebaut werden
eine Zisterne ja O nein O
ein Sandfang ja O nein O -abscheider nach
ein Abscheider ja O nein [ DIN
eine Ruckstauklappe ja O nein [
eine Hebeanlage ja o nein [
9) Bei gewerblichem Abwasser
a) aus welchem Betrieb
b) welche Zusammensetzung
¢) Kuhl- und Kondenswasser? )
) ja O nein O
d) welche Tagesmenge insgesamt?
e) ist das Gewerbliche Abwasser warmer | ja [ nein [
als 35° C?
giftig? ja O nein [
fetthaltig? ja O nein O
sauer? ja O nein O
alkalisch? ja O nein O
welcher pH-Wert? ja O nein [J
strahlungsaktiv? ja O nein [J
sonstige Hinweise ja O nein [J
f) ist eine Entgiftungs- oder
Neutralisationsanlage vorgesehen?
g) von welcher Spezialfirma? (Unterlagen | ja [ nein O
beifuigen!)
(10) a)soll Grundwasser eingeleitet werden? ;
b) Wird alles Frischwasser aus der ja O nein L
offentlichen Wasserversorgung ja & nein [
bezogen?
(11) Wurde schpn _emmal eine ja O nein O
Abwassereinleitung genehmigt? am
Wenn ja: wann?
(12) Wurde schon einmal ein O in O
Entwéasserungsbeitrag/abwasser-(Teil-) ]: m nein
Betrag entrichtet?
Wenn ja: wann?
(13)  Wie groR ist die Grundstiucksflache nach
dem Grundbuch? a m2
(14) a) Liegt das Grundstick im Bereich eines ja O nein [

Bebauungsplanes?
b) welche Geschol¥flachenzahl ist
festgesetzt?

(GFZ2) zahl der zulassigen

Vollgeschosse:




Hinweise

fur die Aufstellung des Entwésserungsgesuches (siehe Satzung tber die 6ffentliche Abwasserbeseitigung der
Gemeinde Willstatt und die jeweils gultigen DIN/EN-Vorschriften).

1. Grundséatzliches:

Das Entwasserungsgesuch besteht aus dem Antrag und den ergdnzenden Unterlagen. Es ist im Format DIN A4
-gefaltet — der Gemeinde Willstatt-Bauamt FB2 einzureichen.

2. Antrag:

Der Entwésserungsantrag ist dreifach vorzulegen.

3. Plane und ergénzende Unterlagen

Die Plane und erganzende Unterlagen sind vierfach vorzulegen.

Eine Gesuchsfertigung verbleibt beim Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung.
Eine Gesuchsfertigung erhéalt je der Bauherr und der Bauleiter.

Eine Gesuchsfertigung bleibt zur Ablage in der Bauakte.

4. Art und Ausstattung der Plane

Lageplan: amtlich, unbeglaubigt, Maf3stab 1:500. Grundstiick rot umrandet, Anschlusskanal vom Objekt zum
stadtischen Kanal farbig dargestelit.

Grundrisse: der in Frage kommenden Stockwerke Maf3stab 1:100. Die projektierten Entwasserungsanlagen sind
schematisch unter Verwendung der genormten Symbole Ubersichtlich darzustellen (Mischwasser = braun,
Schmutzwasser = rot, Regenwasser = blau, Schmutz- und Mischwasserkanale = starke nicht unterbrochene Linien,
Oberflachenwasserkandle = starke unterbrochene Linien).

Schnitte: durch das Gelande und die Grund- und Fallleitungen, Maf3stab 1:100, tbersichtlich, in schematischer
Darstellung, unter Verwendung der genormten Symbole.

Detailplane: besondere Konstruktionsteile zur Vervollstandigung oder zur Ubersichtlichkeit, sind in
entsprechendem Mal3stab darzustellen.

Erlauterungsbericht: ist insbesondere dort notwendig, wo Besonderheiten oder schwierige Details einer
zusatzlichen Erlauterung bedurfen.

Ich beantrage hiermit die Erteilung der Genehmigung zum Neu-, Um-, Erweiterungsbau einer
Grundstiicksentwasserungsanlage in 0. a. Baugrundstiick einschl./ohne Anschluss an das Entwasserungsnetz.

Mit der Ausfuhrung der Arbeiten wird erst nach Genehmigung des Entwasserungsgesuches begonnen.

(Ort, Datum)

Planverfasser 2 Bauleiter 2 Bauherr

2) siehe Seite 1.



Technische Stellungnahme zum Entwéasserungsantrag

(15) Auf die Prufvermerke wird verwiesen.

(16) Fur das anzuschlie3ende Grundstiick ist nutzbar:

Ausbaustufe nutzbar Bau Bau
der offentlichen Entwésserungsanlagen begonnen vorgesehen
ja nein am im Jahr
1. Offentlicher Abwasserkanal............c............ m |
2. Mechanischer Teil des Klarwerks ............... O O
3. Biologischer Teil des Klarwerks.................... O O
4. Chemischer Teil des Klarwerks................... O O
5. Schlammbehandlung..................c.ooiini O O

(17) In den offentlichen Abwasserkanal durfen Spulabortabwésser - noch - nicht — eingeleitet werden.

(18) Gegen die Anschlussgenehmigung bestehen — keine — folgende Bedenken:

siehe Grineintrage!

Willstatt,

(Ort, Datum)

gez. Kall

(Unterschrift)



Gemeinde Willstatt

Anlage 1
Seite 1

gesplittete Abwassergebuhr

— Zur Riickgabe an die Gemeinde Willstatt —

Selbstauskunftsbogen

zur Ermittlung der bebauten und befestigten Grundstiicksflachen

Eigentimer / Verwalter*

Selbstauskunft zu Objekt

Name: Gemarkung:
StralRe, Nr.: Lagebezeichnung:
PLZ, Ort: Flurstiicke:
Fir Rickfragen bitte eintragen
Telefon: E-Mail:
|[Einzelbetrachtung der Flachen — Zutreffendes ankreuzen
| Plan | [ Datum | | Versiegelungsarten | | Korrekturen / Anschlussarten
[+ ] 2 ][ 3 [ 4 1 5 | & [ 1 8 [ 9 [ 10 [ 1 [ 12 [ 13 [ 14
5 oc
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2|2 S 5 8 2 . S 2 NN 2 >3 5
s |3 3= s a S 8 2 s s £ 2 £ g £ =
w5 £3 B £ B & 2 g g 22 25 22 22
g | 8. EE = S g z o g < 2 2 28 2.8
- | EE|| 58 S 4 s 5 g z 5 S 2 S =2 | =3
= S £ N = ) o > » H] S x < ® < .E < S <O
1 2 3 D1 D2 B1 B2 B3 u1 B4 N1+N2 N3 V1
I O I B [] L] [] L]
I I IO O [ [] [ L]
I O I B [] L] [] L]
I O I B [] L] [] L]
I I IO O [ [] [ L]
I O I B [] L] [] L]
I O I B [] L] [] L]
I I IO O [ [] [ L]
I O I B [] L] [] L]
I T i O O O B [] [ [] ]
I T i O O O B [] [ [] ]
I T i O O O B [] [ [] ]
I T i O O O B [] [ [] ]
I T i O O O B [] [ [] ]
1) O || 00| O [] [] [] []

Kreuzen sie bitte das Kastchen mit der richtigen Versiegelungsart an. In Spalte 2 sind die FlachengrdRen einzutragen.




Anlage 1
Seite 2

Gemeinde Willstatt gesplittete Abwassergebuhr

— Zur Rickgabe an die Gemeinde Willstatt —

Selbstauskunftsbogen
zur Ermittlung der bebauten und befestigten Grundstiicksflachen

N1 + N2 Vorhandene Zisternen
Mindestvolumen von 2 m3 je Zisterne

V(_)Iumaen Art der Nutzung Bemerkung
inm Brauchwasser* Gartenwasser

A ] []

B O] []

c [] []

* Brauchwasseranlage mit Wasseruhr

N3 Vorhandene Retentionsmulden
Mindestvolumen von 2 m3 je Retentionsmulde
Volumen
in m3

V1 Vorhandene Versickerungsanlage mit Notiberlauf *
Mindestvolumen von 2m3/ 100m? je Versickerungsanlage
Volumen
in m3

Bemerkung Bemerkung

*Nachweise sind beizufligen

Bemerkungen / Ergdnzungen / Korrekturen fir weitere Angaben verwenden Sie bitte weitere Bltter

Ich erklare, dass die von mir gemachten Angaben (Selbstauskunftsbogen und Lageplan) den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechen
und nach bestem Wissen erstellt wurden. Mir ist bekannt, dass sdmtliche und kiinftige Veranderungen an der
Grundstucksversiegelung der Gemeinde Willstatt binnen eines Monats nach Fertigstellung mitzuteilen sind.

Datum und Unterschrift

Datum Unterschrift

Rucksendung der unterschriebenen Tabellen und Pléane an:

Gemeindeverwaltung Willstatt, Am Muhlplatz 1, 77731 Willstatt
oder Rickgabe im Rathaus
-keine Riickgabe per Fax oder E-Mail


zahner_p
Text-Box
Gemeindeverwaltung Willstätt, Am Mühlplatz 1, 77731 Willstätt
                              oder Rückgabe im Rathaus
                    -keine Rückgabe per Fax oder E-Mail

zahner_p
Text-Box

zahner_p
Text-Box
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